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on. Im Gegensatz zum Albinismus, bei dem 
sowohl die Eumelanine als auch die Phaeo-
melanine ausfallen, fehlen beim Flavismus nur 
die schwarzen bis braunen Eumelanine bzw. 
sie sind reduziert. Die bräunlichen bis gelbli-
chen Phaeomelanine hingegen werden gebil-
det. Sowohl die Eumelanine als auch die 
Phaeomelanine gehören zu den Pigmentfar-
ben und kommen in Säugetierhaar, Reptilien-
schuppen, Federn und auch in Nägeln, Klauen 
und Hörnern vor. Zudem sind sie für die Pig-

mentierung der Augen verantwortlich. Melani-
ne geben nicht nur Farbe, sondern verleihen 
dem Fell oder der Vogelfeder eine höhere 
Festigkeit. Bei vielen weißen oder hellen Vo-
gelarten sind aus diesem Grund auch die 
besonders beanspruchten Flügelspitzen (z.B. 
bei Möwen) schwarz. So dürfte auch das Fell 
dieser Fledermaus nicht den vollen Schutz für 
die anstehende Überwinterung bieten können, 
wodurch dem Tier nur eine geringe Überle-
benschance eingeräumt wird. 
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Nach meinen Recherchen wurde hier bei 
uns, in der Umgebung der unteren Salzach 
und des unteren Inns erst zwei Mal diese sel-
tene und besonders im Feld nicht ganz leicht 
zu bestimmende Art gesehen. Auch in der 
sehr umfangreichen “Ornithologischen Daten-
bank Unterer Inn”, die seit mehreren Jahr-
zehnten von Karl Billinger betreut wird, schei-
nen sonst keine weiteren Beobachtungen 
einer Kurzzehenlerche auf. Ich möchte daher 
diese beiden Entdeckungen hier etwas näher 
beschreiben. 

Am 4. September 2017 fuhr ich mit dem 
Fahrrad in Hochburg (Gemeinde Hochburg-
Ach) einen Feldweg entlang. In der Wegmitte 
wuchs Breitwegerich mit bereits reifen Samen-
körnern. Zunächst kam ich zu einer Stelle, von 
der aus ich in den Tagen zuvor bereits in einer 
Entfernung von 20 bis 30 m immer mehrere 
Feldlerchen aus dem angrenzenden Acker 
auffliegen sah. Diesmal waren dort keine Feld-
lerchen, doch als ich an dieser Stelle gerade 
vorbei war, lief ein kleiner, ziemlich heller Vo-
gel, der mir auf dem ersten Blick schon wie 
eine Lerche vorkam, vom Weg fort in ein frisch 
gegrubbertes Feld. Er flog einmal kurz 2 bis 3 
m weit auf, lief aber dann weiter, hielt in etwa 
8 m Entfernung an und suchte dort weiter 
nach Nahrung. Dabei konnte ich ihn etwa 5 

Minuten lang beobachten und auch mehrmals 
fotografieren. Zweimal drehte er sich so, dass 
ich seine fast ungemusterte Brust sehen konn-
te. Da war meine Vermutung, dass es sich 
hier um eine Kurzzehenlerche handelt, schon 
sehr groß. 

Erst zu Hause konnte ich dann beim Be-
trachten der Bilder, abgesehen von der unge-
strichelten Brust, weitere Merkmale erkennen, 
mit denen man den Vogel dann eindeutig als 
Kurzzehenlerche bestimmen konnte. Es wa-
ren dies vor allem die sehr kurze Hand-
schwingenprojektion, der kräftige, spitze 
Schnabel, die dunklen mittleren Armdecken 
mit hellen Spitzen und ganz besonders der 
dunkle Brustseitenfleck. Diesen konnte ich im 
Gelände allerdings nicht sehen. 

Bereits am 6. April 2016 hatte ich in Hoch-
burg eine Kurzzehenlerche entdeckt; damals 
unter einem Schwarm von Feldlerchen. Sie 
fiel mir zunächst deshalb auf, weil sie etwas 
kleiner war als die Feldlerchen und sich auch 
etwas abseits von diesen hielt. Ziemlich sicher 
war ich aber erst, dass es eine Kurzzehenler-
che war, als ich die ungestreifte Brust deutlich 
genug sehen konnte. Auch Maximilian Mitter-
bacher konnte sich dann noch an dieser Sel-
tenheit erfreuen. 
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Foto 1 und 2: Walter Pilshofer 
 
 

Frühjahrsbeobachtungen von Kurzzehen-
lerchen sind nördlich der Alpen ungleich häu-
figer als solche auf dem Herbstzug, für die es 
schwer fällt, eine plausible Begründung zu 
liefern, liegt doch das Brutareal der Art im 
Mittelmeerraum. Aber da es weit nach Asien 
hinein bis China reicht, wäre es vorstellbar, 
dass der Vogel vom 4. September 2017 aus 
einem östlichen Vorkommen angeflogen war, 

und nicht, wie bei den Frühjahrsvorkommen, 
übers Ziel hinaus. Für das Frühjahr 2017 füh-
ren Christopher KÖNIG, Stefan STÜBING & 
Johannes WAHL in ‚Der Falke’ 7/2017, p. 31, 
an: Die … Kurzzehenlerche wurde mehrfach 
beobachtet: Ende April für mehrere Tage in 
Bayern…“. Es lohnt daher, verstärkt auf diese 
unscheinbare Lerche zu achten.  

 
Kontakt: pilshofer@aon.at> 
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